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Einleitung  
 

Die Bedürfnisse in der Sozialen Arbeit wandeln sich stetig, was ständige Anpassungsfähigkeit der Institutionen 
inklusive Anpassen der Angebote voraussetzt. Mit den neuen Angeboten von ambulanter Sozialpädagogischer 
Familienbegleitung, Wohnbegleitung, Begleiten von Besuchszeiten, Workshops und Vorträgen zu Erziehungsthe-
men hat sich der Verein Oase nebst den stationären und teilstationären Betreuungsangeboten für Kinder, der Nach-
frage angepasst. 
Die ambulanten Angebote unterstützen die Familien auch präventiv, um nach Möglichkeit eine stationäre Betreuung 
der Kinder im Haus Oase zu umgehen. Ein weiteres ideales Gefäss der Prävention sind die vom Verein Oase 
angebotenen Individualpsychologischen Beratungsgespräche für Einzelpersonen, Paare und ganze Familien. 
 
Die Anzahl der betreuten Kinder im Haus Oase stieg von 7 auf 11 Kinder an, davon waren mehrere Betreuungs-
settings zur Entlastung der Eltern. Wir freuen uns, wenn wir Familien entlasten und unterstützen können, ohne dass 
es zu einem Entzug des Aufenthaltsbestimmungsrechts kommen muss.  
 
Wie wir mit den Kindern im partnerschaftlichen Erziehungsstil arbeiten, streben wir auch eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Eltern an.  
 
Erfolg verzeichnen wir dann, wenn andere durch uns glücklicher werden. Dies durften wir auch im vergangenen 
Jahr 2015 erneut erleben. 
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Leitbild 
 

Das Haus Oase ist geprägt durch Werte wie… 
 
LEBENSFREUDE, diese ermutigt und ist ansteckend… 
 
WERTSCHÄTZUNG, bedingungslose Annahme, der Mensch selber ist gut wie er ist - an seinen Verhaltensweisen 

kann er arbeiten und sie verändern… 
 
ECHTHEIT, was gesagt wird stimmt mit der inneren Überzeugung überein, Begegnungen basieren auf Ehrlichkeit… 

 
KREATIVITÄT, kennt keine Hoffnungslosigkeit, denkt und handelt lösungsorientiert… 
 
STRUKTUR, sie vermittelt Kindern, Eltern und dem Personal Sicherheit… 
 
ERFOLG, tritt dann ein, wenn Menschen durch uns glücklicher werden, Lebensfreude, Wertschätzung, Echtheit, 

Kreativität, Struktur und eigener Erfolg erleben… 
 

Was der Begründer der Individualpsychologie, Alfred Adler, schon vor vielen Jahren ausgesprochen und niederge-
schrieben hat, gilt für uns auch heute noch: 
 
ĂWas ein Mensch an Verfehlungen begangen haben mag, verführt durch seine irrtümliche Meinung vom 
Leben, es braucht ihn nicht zu bedrücken; er kann sich ändern. Er ist frei, glücklich zu sein und andere zu 
erfreuen.ñ Alfred Adler 
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Einblicke in den Haus Oase ï Alltagé 

 
Nach dem Winter freuten sich alle sehr auf den Sommer, welcher ganz nach unserem Geschmack ausfiel. Warm, 
sonnig, super zum Baden, Wasserschlacht führen, mit dem Wasser im Brunnen spielen und auch mal ganz in den 
Brunnen steigen... den kühlen Wald geniessen, draussen sein und Fahrradfahren, Trettraktorfahren, Trampolin 
springen, grillieren, bis es vor lauter Trockenheit verboten wurde… und schon bald kam wieder der farbige, wun-
derschöne Herbst. Sehr oft beobachteten wir wunderbare Stimmungen am Himmel, sahen das Nebelmeer, wenn 
wir zum Reiten hochfuhren, genossen Waldspaziergänge und schauten den Bäumen zu, wie sie vom Wind hin und 
her bewegt wurden. 
Und beim ersten Schnee, schon sehr früh, ging das Bobfahren los. Leider blieb aber der grosse Schnee aus… und 
das Iglubauen blieb ein Traum… vielleicht kann er im nächsten Winter wahr werden… 
Vor Weihnachten brachten die Kinder viele schöne Lieder aus der Schule mit, oft war Kindergesang zu hören 
Guetzliduft lag in der Luft… und am Samichlaustag, entfachten wir im Garten in der Feuerschale ein Feuer und 
warteten auf den Samichlaus, der dann auch wirklich kam! 
Das ganze Jahr über waren die Plauschfussballgruppe und auch die Jungschar Attraktionen, welche von den Kin-
dern im Haus Oase, mit Einverständnis der Eltern, ab der 1. Klasse besucht werden dürfen. 
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Ein Highlight des Jahres: Ferienwoche in Morschaché 

 
Als alles gepackt war, halfen die Kinder eifrig das Gepäck zu den Autos tragen und verladen. Am Zielort angekom-
men konnte die schöne Ferienwohnung bezogen werden und gleich am Nachmittag gingen wir ins Schwimmbad, 
welches wir im Laufe der Woche noch regelmässig aufsuchten. 
Das Thema der Ferienwoche war „Farben“. Morgens beschäftigten wir uns immer mit einer anderen Farbe. Es 
entstanden farbige Basteleien wie Tischsets, Seifenspender und Rasseln. Auch der Menuplan war den Farben 
angepasst. 
Unser Feriendomizil lag direkt am Fusse des Berges Stoss. So gehörte selbstverständlich ein Ausflug auf diesen 
Berg zum Programm. An einem kleinen See genossen wir Sandwiches, bevor wir uns auf den Erlebnisweg bega-
ben, wo auch ein kleiner Berghang erklommen werden konnte. Die Fahrt mit der Bergbahn war dann das besondere 
Highlight für uns alle. Wir bestaunten den Stoss und den Fronalpstock nicht nur aus unmittelbarer Nähe, sondern 
auch aus der Ferne, während einer Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee. 
Zur Wochenmitte kamen die Eltern der Kinder am Nachmittag zu Besuch. Die Kinder fieberten diesem Tag aufge-
regt entgegen, da sie ihren Eltern zeigen wollten, wo sie ihre Ferien verbringen.  
Der Waldspielplatz, welchen wir regelmässig besuchten, bot für alle Geschmäcker etwas. Schaukeln, Rutschen, 
Klettermöglichkeiten, herrliche Aussicht auf den See… 
Den krönenden Abschluss der Woche stellten die grillierten Cervelats und Marshmallows dar. Und schon war die 
Woche um und die Zeit der Heimreise und des grossen Waschens kam. 
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Nicht immer lief alles so friedlich, ruhig und mit schönen und romantischen Stimmungen ab. Wie auch die Natur 
Windböen und Stürme erlebt, müssen auch die Kinder mit ihren Familien manchmal durch einen Sturm, was dann 
auch das Haus Oase Team und die anderen Kinder spüren und mittragen. Es ist für alle Beteiligten schwierig, wenn 
gewünschte Wochenenden oder Ferien oder auch eine Rückführung nicht, oder noch nicht, wie von den Eltern 
gewünscht, realisiert werden können. Solche Situationen sind immer für alle Beteiligten schwierig. Wir geben unser 
Bestes, um die Kinder mit ihren Familien auch in schwierigen Tagen zu unterstützen und für sie da zu sein.  
 
Für das Haus Oase ist es sehr schön zu hören, dass die Eltern einen Zusammenhalt spüren und sich über guten 
Informationsfluss freuen. Dies ermutigt auch uns als Betreuungsteam! Danke, liebe Eltern, für solch schöne 
Rückmeldungen, das stärkt und ermutigt uns! 
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Teamabend bei einem feinen Essen 

Am gemütlichen Teamabend im Restaurant Linde in Rohrbachgraben, ehrten wir unsere Hauswirtschaftsverant-
wortliche, Elisabeth Beck, mit einem Blumenstrauss für ihre unermüdliche Arbeit im Haushalt. Waschen, bügeln, 
putzen, kochen, aufräumen, jedem Kind wieder SEINE Kleider in den Schrank legen, ohne sie zu verwechseln! 
Immer etwas kochen, das möglichst vielen schmeckt, zur Saison passt und dazu noch gesund ist! Diese Aufgabe 
erfordert grosses Organisationstalent, Geschick zum Gesamtüberblick und viel Liebe und Gelassenheit um die 
Dinge so nehmen zu können, wie sie sind. Oft ist am Abend nichts mehr vom geputzten Boden zu sehen, da braucht 
es Grosszügigkeit, um darüber hinwegzusehen. Das Wissen, dass alle, Kinder und Personal, ihr Bestes geben, 
macht diese Aufgabe erst tragbar.       
 
Danke, Lisi! Seit Jahren leistest du bei uns sehr grosse Dienste! 
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Ein riesiges Dankeschön geht an unsere Schule! Verständnisvoll, engagiert, interessiert, motiviert, das Wohl des 
Kindes im Auge, unkompliziert, fröhlich, freundlich, mutig, stark, kompetent, organisiert, strukturiert, sind nur einige 
Eigenschaften, welche die Lehrerinnen an der Schule Rohrbachgraben beschreiben. Um die zusätzlichen Standort-
gespräche zu besuchen, zusätzliche Berichte zu verfassen und viele Telefonate und Gespräche zu führen, werden 
von den Lehrerinnen viele Stunden eingesetzt um das Wohl der Kinder zu gewährleisten und ihre schulische Kar-
riere in Schwung zu halten oder zu verbessern. Liebe Lehrerinnen, ihr leistet Unglaubliches, vielen, vielen Dank, 
die Zusammenarbeit mit euch macht Spass und ermutigt! Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit. 
 
Wir bedanken uns bei allen beteiligten Behörden, KESB, Sozialdiensten, EB, KJPD, unseren Ärzten, Ärztinnen, 
Therapeuten, Lehrpersonen der IBEM und dem Früherziehungsdienst, für die wertvolle Unterstützung und Zusam-
menarbeit und das Vertrauen in uns! 
 
Das Eingebettet sein in eine wohlwollende Nachbarschaft macht eine Institution wie das Haus Oase erst richtig 
gemütlich. Ein herzlicher Dank an alle Nachbarn, dass ihr uns alle nehmt und akzeptiert, wie wir sind! 
 
Für mehrere Kinder gehört der regelmässige Besuch auf dem Bauernhof, sei es bei den Pferden oder auf dem Feld 
und in der Scheune oder im Wald, zum festen Bestandteil des Wochenprogramms. Herzlichen Dank der Familie 

Scheidegger für alle Bemühungen, die Geduld und die 
Zeit, die sie in-
vestiert! Die 
fröhlichen Kin-

dergesichter 
zeigen, dass 
diese Investi-
tion von Zeit 
und Geduld, 
genau richtig 
ist. 
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Vereinsvorstand (Stand Dezember 2015) 
 
Präsident Peter Herrmann 
Vizepräsident (Ressort Sicherheit) Andreas Krähenbühl 
Kassier (Ressort Finanzen) Hans Peter Nayer 
Ressort Protokoll Christine Thomann 
Ressort Strategie/Marketing vakant 
Ressort Liegenschaften Daniel Thomann 
Ressort Beratung Thomas und Barbara Widmer-Kipfer 
Ressort QM/Outcom Christa Tinella 
 

Kinderbetreuung/Elternarbeit/Haushalt (Stand Dezember 2015) 
Administrative Leitung/Individualpsychologische Beratung Christine Thomann 
Pädagogische Leitung Christa Tinella 
Betreuung Margret Jerlo  
 Christine Jordi 
 Steffi Uschkamp 
 Elina Fermaud 
 Lea Tschannen 
 Regula Jorns 
 Lena Güller 
 Gianluca Perretta 
Haushalt Elisabeth Beck 
Technischer Dienst  Daniel Thomann (unentgeltlich) 
Springerin  Vreni Scheidegger 
 

Total Stellenprozente  585 
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Angaben zur Jahresrechnung 2015   (in Fr.) 2015  
Vorjahres-ver-

gleich 

     

AUFWAND     

Lebensmittel              20'798   18'423 

Haushalt, Nonfood                1'723   2'460 

Drogerie, Apotheke, Arztkosten                   598   897 

Körperpflege                2'087   2'523 

Kleider, Schuhe                2'031   3'099 

Wasch- und Putzmittel                1'052   460 

Sackgeld                    84   67 

Schulmaterial / Papeterieartikel    10 

Kurse, Fort- und Weiterbildung                    40    

Ausflüge, Lager, Ferien                3'358   118 

Verkehrsauslagen                    650   1'718 

Auslagen für Freizeitgestaltung                2'132   1'231 

Kleine Geschenke                   377   439 

Material, Waren und Drittleistungen              34'928   31'444 
 
 
 
 
 



 

11 
 

Löhne Heimleitung + Betrieb            437'610   397'129 

Löhne Verwaltung                7'335   8'703 

Betreuungsaufwand Dritte                3'088   1'251 

Arbeitgeberbeiträge Sozialversicherungen              52'214   48'943 

Personalinserate                   181   181 

Personal Aus- und Weiterbildung/Supervision                7'161   10'264 

Spesenentschädigungen                     94   80 

Sonstiger Personalaufwand                1'605   2'910 

Personalaufwand            509'288   469'460 
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Mietzins Betriebsräume Wald 27j (inkl. Mobiliar)              36'000   21'600 

Mietzins Schulraum Einwohnergemeinde                3'600   2'400 

NK Mieträume (Strom allg, Heizung, Kan., Wasser)                7'418    

Tiere, Garten, Pflanzen                   666   375 

Unterhalt, Reparatur, Ersatz Inventar                3'968   2'183 

Fahrzeugkosten (Rep., Unterhalt, Treibstoff, Vers.)                7'619   2'528 

Sachversicherungen/Betriebshaftpflicht/Rechtsschutz                2'033   1'498 

Büromaterial, Drucksachen, Fotokopien                1'961   2'086 

Fachliteratur, Zeitschriften                   482   251 

Telefon, TV, Radio, PC, Homepage, Porti                6'134   4'360 

Beiträge, Spenden, Vergabungen                   500   450 

Werbung, Reklamematerial                1'214   304 

Bankzinsen, -spesen                   338   313 

Abschreibungen, Rückstellungen              10'750   5'575 

Betriebsbewilligung    304 

übriger Betriebsaufwand              82'683   44'226 

     

Steuern                    383   5'587 
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ERTRAG     

Pflegegelder stationäre Betreuung            597'301   567'120 

Betreuungsgelder ambulant                3'491    

Entgelte Beratungsgespräche                   480   120 

Entschädigung für Schulbegleitung                2'150   645 

Naturalbezüge Personal              17'039   15'129 

Darlehenszins                1'250   355 

             621'711   583'369 

     

Jahresergebnis               -5'571   32'651 

     

Vereinskapital             261'590   267'161 
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Vollständigkeits-, Revisoren- und Genehmigungsbericht 
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Bericht des Präsidenten 
 
Die Oase blüht 
 

Wir sind dankbar, dass unsere Oase wirklich blüht. Viele unserer Ziele und Ideen konnten umgesetzt werden. Die 
Kinder bringen viel Leben ins Haus. Bei Beratungen, Gesprächen und Abklärungen sieht man von aussen weni-
ger, aber oft ist gerade dieser Bereich der Oase-Arbeit sehr hilfreich. Dazu braucht es einige Menschen, die dazu 
beitragen.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle beim kantonalen Jugendamt, den Sozialdiensten, sowie bei der Einwohnerge-
meinde und der Schule Rohrbachgraben bedanken. 
 
Ein herzliches Dankeschön auch allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und der Geschäftsleitung, Frau Christa  
Tinella und Frau Christine Thomann, für ihren grossen Einsatz. 
 
Ich wünsche der Institution, dass sie weiterhin eine blühende Oase sein kann. 
 
Peter Herrmann 
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